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Anlage 29 zur Beschlussfassung des Umwelt- und Planungsausschusses am 
29.06.2016 und des Gemeinderates am 30.06.2016 über die Anregungen aus der 
Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Träger öffentlicher 
Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB zum Sachlichen Teilflächennutzungsplan „Wind-
energie“ (Vorlage 2016/091) 
 
 

Einwender: Q 

 
Stellungnahme vom: 10.11.2014 

 

 

Anregung: 
 

Hiermit  möchten  wir gegen die geplanten Windkraftstandorte Einspruch einle-

gen. Wir befürchten eine Beeinträchtigung der Lebensqualität, da mit dem Betrieb 

der Windkraftanlagen Schattenwurf und Lärmbelästigung in nicht unerheblichem 

Maß zu erwarten ist. 

 

 

Abwägung: 
 

� Gesundheitsgefährdung durch Lärm und Schattenwurf 

 

Die Bedenken hinsichtlich Lärm und Schattenwurf werden zurückgewiesen.  
Die Darstellung von Konzentrationszonen im Flächennutzungsplan sagt noch nichts 

über die späteren bau- und immissionsrechtlichen Möglichkeiten tatsächlich zu er-

richtender Windkraftanlagen aus. Selbst wenn sehr große Windkraft-Anlagen errichtet 

werden, sind die Lärmgrenzwerte am Anwesen der Einwender gemäß den gesetzli-

chen Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes einzuhalten. Dies geschieht 

entweder durch die Auswahl einer entsprechend „leisen“ bzw. kleinen Anlage, durch 

einen entsprechend großen Abstand oder durch einen lärmmindernden Betriebsmo-

dus z. B. zur Nachtzeit. Die Darstellung der Konzentrationszone ermöglicht ausdrück-

lich nicht die Errichtung jedes Anlagentyps an jedem Standort in der Zone. 

 

Der Schattenwurf einer Windkraftanlage wird heute technisch zuverlässig und als Auf-

lage in der immissionsrechtlichen Genehmigung durch sogenannte „Schattenwäch-

ter“ vermieden bzw. auf das gesetzliche Minimum begrenzt. 

 

 


